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Nahezu 1,5 Jahre zuvor musste zuerst geklärt 
werden, ob Hörsäle und der Eingangsbereich 
der Universität im März 2018 frei sind. Erst 
nach der Zusage der Lehrraumvergabe und 
des Veranstaltungsmanagements konnte man 
defi nitiv dem ZKI-Vorstand zusagen, dass Kon-
stanz die Tagung durchführen wird. Dann ging 
es schon an die Planung. Fragen, wie „Wer 
arbeitet mit im Orgateam? Was bieten wir an 
Abendveranstaltungen an? Wo und wie viele 
Firmen können wir im Ausstellungsbereich 
unterbringen? Gibt es genug Unterkünfte in 
Konstanz, um die Teilnehmer unterzubringen?“ 

etc. waren zu klären. Zum Glück haben wir ein 
tolles Veranstaltungsmanagement, das uns 
sehr gut unterstützt und zum Erfolg der Tagung 
einen großen Beitrag geleistet hat. Gerade 
was die Abwicklung der Anmeldung mit den 

„Datenmanagement in der Praxis. Ist das 
Kunscht oder kann das weg?“

Im ZKI - Zentren für Kommunikation und Infor-
mationsverarbeitung in Lehre und Forschung 
e.V. - (www.zki.de) sind die Rechenzentren 
deutscher Universitäten und Fachhochschulen, 
aber auch Einrichtungen der Großforschung 
und der Forschungsförderung, sowie Unterneh-
men der IT-Branche organisiert. In diesem Ver-
ein sind über 250 ordentliche und assoziierte 
Mitglieder aktiv. Der ZKI veranstaltet zweimal 
jährlich im Frühjahr und im Herbst eine Tagung.
Bereits im Jahr 1998 fand diese Tagung an der 
Universität in Konstanz statt und nach nun 20 
Jahren hat das KIM wieder die ZKI-Frühjahrs-
tagung in Konstanz ausgerichtet. Die Tagungen 
umfassen immer 3 Tage und die TeilnehmerIn-
nen kommen aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Zu den Tagungen kommen 
im Durchschnitt ca. 250 TeilnehmerInnen und 
zahlreiche Firmen, die mit kleinen Informations-
ständen ihre Neuigkeiten präsentieren. Jede 
Tagung hat ein Schwerpunktthema und für 
Konstanz lautete das Thema: „Datenmanage-
ment in der Praxis. Ist das Kunscht oder kann 
das weg?“.

So eine Tagung bringt natürlich jede Menge 
Organisationsaufwand mit sich. Doch wenn 
man ein gutes Team hat und rechtzeitig mit der 
Planung beginnt, klappen auch solche Groß-
veranstaltungen. 

Gerhard Schreiner

ZKI Frühjahrstagung 
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Für den Dienstagabend war dann eine Schiff-
fahrt mit Essen auf der „MS Graf Zeppelin“ 
organisiert und trotz des etwas regnerischen 
Wetters hat es allen TeilnehmerInnen sehr gut 
gefallen. 
Die Tagung hat sehr gut geklappt und es hat 
allen Beteiligten großen Spaß gemacht diese 
Veranstaltung zu organisieren. Ich möchte 
mich als Hauptorganisator ausdrücklich bei 
meinem Team ganz herzlich für die großartige 
Organisation bedanken und allen voran Sa-
bine Dietrich nennen, die mit viel Einsatz und 
Weitblick die Tagung mitorganisiert hat. Zum 
Erfolg haben folgende MitarbeiterInnen und Hi-
wis beigetragen: Sabine Dietrich, Belgin Ekin-
ci, Denis Gietz, Sebastian Hägele, Christian 
Hartz, Fabian Klopfer, Matthias Landwehr und 
Sigmar Papendick. Dazu natürlich die lieben 
Kolleginnen und Kollegen vom Hausdienst, 
Facility- und Veranstaltungsmanagement. 

Die Universität und KIM haben sich während 
dieser Tagung von ihrer besten Seite präsen-
tiert und wir erhielten von allen Seiten großes 
Lob, z.B.: 

Tagungsgebühren etc. betrifft, war das Veran-
staltungsmanagement eine große Stütze. Ein 
besonderer Dank geht an Frau Füßinger, die 
uns immer mit Rat und Tat sehr gut unterstützt 
hat! 
Somit konnten wir uns um die wichtigen De-
tails kümmern, wie Webseite, Tagungsinhalte, 
Referenten, Ausstellerverträge für die Firmen, 
Hotels, Rahmenprogramm und vor allem, wie 
viele Teilnehmer fi nden den Weg nach Kons-
tanz? Die Struktur der Tagung war wie folgt: 
Beginn montags um die Mittagszeit mit Sit-
zungen verschiedener Arbeitskreise des ZKI 
mit Abschluss in einer Abendveranstaltung. 
Dienstags ab 9 Uhr Beginn der Haupttagung 
mit Fachvorträgen, Mitgliederversammlung, 
Kommunikationspausen und anschließender 
Abendveranstaltung und mittwochs von 9 – ca. 
13 Uhr der Abschluss der Tagung mit weiteren 
Vorträgen. Das Orgateam hatte sich im Vor-
feld schon Gedanken gemacht, dass man den 
Gästen etwas typisch Konstanzerisches als 
Rahmenprogramm anbieten sollte. So wur-
de eine Stadtführung und für Montagabend 
ein Abendessen im Konzil organisiert. Diese 
Räumlichkeiten hinterließen für die über 250 
angemeldeten TeilnehmerInnen einen bleiben-
den Eindruck.

„…Ein besonderer „Konstanzer Flair“ war in 
meinen Augen die Offenheit, Freundlichkeit und 
das sympathische Auftreten aller Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die an der Veranstaltung 
mitgewirkt haben….“

Zitat vom neu gewählten Vorstand des ZKI, 
Hartmut Hotzel


